» 
g. 176 „Die Lodzer Volkszeitung“ erſcheint tä 
an Tagen nach einem Feiertag oder 


— 
31 4 jährlich Zl. 96.—. 


80 Groſchen. 


Bom frühen Morgen bot geſtern die Stadt Krakau ein 
5 Bild. Zahlreiche Gruppen von Arbeitern 
125 Bauern durchzogen die Straßen der Stadt und eilten 
Verſanunlungs plätzen des Centrolew zu. Polizei war 
a 0 den Straßen wenig zu ſehen, daſür war ſie um fo zahl⸗ 
0 cher in den Polizeikaſernen und Häuſern verſteckt. Waren 

och große Polizeiverſtärkungen aus der Provinz und aus 
dem Reiche herangezogen worden. 

Das Programm des Kongreſſes wurde im letzten Mo⸗ 
ment infofern geändert, als die offizielle Kongreßkund⸗ 
gebung nicht im Saale in der Rajfſtaſtraße, ſondern im 
Alten Theater ftattjand, wobei der Beginn des Kongreſſes 
ut l früher als angeſagt war, d. h. um 9 Uhr früh 


Beginn des Kongreſſes. 


Trotz der frühen Stunde war der Saal des Alten 
Theaters völlig überfüht. Am Präſidialtiſch hatten Platz 
genommen: Abg. Niebzialkowſki (RRS.), . 
Ae decja) und Abg. Witos (Piaſt). 

ußerdem ſaßen auf der Tribüne Senator Andrzej 
Strug, Staniſlaw Thugutt und der Rektor der 
Krakauer Univerſität Prof. Marchlewſki. Die erſten 
Reihen im Zuſchauerraum waren durch Abgeordnete und 
Senatoren der Centrolew⸗Parteien beſeßt. Der Saal war 
mit zahlreichen Fahnen geſchmückt, wobei die roten Fahnen 
der PPS. in der überwiegenden Mehrzahl waren. 

Die Kongreßberatungen eröffnete der Präſes der 
„Wyzwolenie“, Senator Rog, mit der Verleſung von Bes 
grüßungstelegrammen. Telegramme hatten u. a. eingefandt: 
Sejmmarſchall Daszynfli, Senator Limanowſti, 36 Abge⸗ 
ordnete des engliſchen Unterhauſes der Arbeiterpartei und 


viele andere. 
Das Schreiben des Seimmarſchalls 
| | Dassunili 
5 der kat folgenden Wortlaut: | 
erszlu „Die Lage des Landes erſordert eine normale Ar⸗ 
Iniana beit des Sejm und Senats. Die Regierung läßt nicht 


* " zu, daß die verſaſſungsmäßigen Vertreter des Volkes, 
rte g die Abgeordneten und Senatoren, im Sejm und Senat 
e zuſammentreten. Deshalb muß ſich das Volk zuſam⸗ 
na Inner Rongef eüffnes beate Dicken chen und ih. 

Bi r Kongreß eröffne eſen ren 
wood‘ ſamen Weg des Kampfes um Recht und Freiheit des 
Bar Volkes, des Kampfes um die Demokratie und um die 
5 8 weitere Entwicklung der Unabhängigkeit des Landes. 
u Die bewußte und organifierte Bevöllerung des Landes 
wird es nicht zulaſſen, daß es in dieſer Weiſe, wie es 
gegenwärtig geſchieht, weiter regiert werde. Ich bin 
0 ſeſt überzeugt, daß ein ſolches Volk ſiegen wird. Als 
2 Marſchall des zur Untätigkeit verurteilten Sejm be⸗ 
grüße ich die in Krakau verſammelten Bürger und 
e wünſche ihrer Arbeit Erfolg! Es lebe die demokra⸗ 

i tiſche Republik Polen!“ 


Die Erklärungen der Parteiführer. 


| i Nach der Verleſung der Depeſchen wurden von feiten 

5. 1 ber Parteiführer die Deklarationen niedergelegt. Als erſter 
nahm Abg. Barlicki von der PPS. das Wort, der als erſte 

Hauptforderung ſeiner Partei die vollſtändige Liquidie⸗ 


1 105 
A; 
18 


eleien 


von rung des Diktaturregimes bezeichnete. Des weiteren ſpra⸗ 
f chen die Abg. Malinowſti (Wyzwolenie), Waleron (Bauern⸗ 
zen partei), Popiel (NRA.) und Dr. Kusnierz (Chaderja). Im 
re, und Namen des „Piaſt“ ſprach Witos. Es war dies das erſte 
ne. 15 ee Auftreten dieſes Bauernführers feit dem Mai⸗ 
nbauer amſturz. a 
Bi Damit war die Niederlegung der offiziellen Deklara⸗ 
64 f f 


Uu 18 5 
Sonntag mit, 
, Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Sana und 

die Poſt Zl. 5.—, wöchentlich Zl. 1.85; Ausland: monatlich 
inzelnummer 20 Groſchen, Sonntags 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 


Gefhäftoftnuden von 7 Uhr bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Sennen 3515 Fr 8 


tion der Führer der Centrolew⸗Narteien beendet. Der Vor⸗ 
ſitzende erteilte nun dem eigentlichen Initiator des Kon⸗ 
greſſes, dem Abg. Thugutt, das Wort, der in kurzen ab⸗ 
geriſſenen Süßen mit dem gegenwärtigen Regierungsſyſtem 
abrechnete. Thugutt erklärte, daß verſchiedene Herren in 
Polen heute wieder von Graſenkronen träumen. Seiner 
Meinung nach, gibt es im gegenwärtigen Polen zwar keinen 
Faſchismus, doch macht ſich die Wühlarbeit der Schlacht⸗ 
ſchitzen um fo fühlbarer bemerkbar. 

Nachdem noch Prof. Marchlewſki geſprochen hatte, 
war die Rednerliſte erjchöpft, da Sen. Strug wegen der 
vorgerückten Stunde auf das Wort verzichtet hatte. An⸗ 
ſchließend verlas Abg. Niedzialkowſti 


die Kongreßreſolution, 


die von den Verſammelten mit begeiſtertem Beifall ange⸗ 
nommen wurde. Die Reſolution wendet ſich in ungewöhn⸗ 
lich ſcharfer Weiſe gegen die Diktatur des Marſchalls Pil⸗ 
ſudſti und gegen die Perſon des Staatspräſidenten, deſſen 
Rücktritt gefordert wird. Die Kongreßreſolution 
wurde vom Krakauer Wojewoden beſchlag⸗ 
nahmt und der Innenminiſter hat die 
Verbreitung dieſer Reſolution für das 
ganze Land verboten. 


geile 

terzeile 15 Groſchen, im Text 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenange boss 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zlotu; 


Oplata pocztowa ulczczona ryczaltem 
— » ⏑˖ zus SS ze ee - ze We ee —— —— 


Einzelnummer 20 Groſchen 


Zentralorgan der Dentichen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


8. Jahrg. 


Die en Millime⸗ 
ie dreigeſpaltene 


falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Der Volkskongreß in Rrakau. 


Nuhiger Verlauf. — Scharfe Erklärungen der Barteiführer gegen die Diltatur. 
Die Kongreßreſolution beſchlagnahmt. 


Die große Demonſtrationslundgebung 


Nachdem die Reſolution angenommen worden war, 
wurde die Verſammlung im Theaterſaal geſchloſſen und die 
Teilnehmer begaben ſich nach dem Kleparſti⸗Ring, me die 
große Maſſenverſammlung ſtattſand, in melcher von Ned⸗ 
nern aller ſechs Centrolew⸗Partelen populäre Reden an die 
großen Volksmaſſen gehalten wurden. Anſchließend wurde 
ein Demonſtrationsumzug durch die Straßen der Stadt ver⸗ 
anſtaltet, wobei immer wieder Ruſe gegen Marſchall Pil⸗ 
ſudſti und gegen die Sanacja ertönten. Um 1.30 Uhr wurde 
der Zug aufgelöſt. 

Den bisherigen Meldungen zufolge, iſt es während der 
Kundgebung zu keinen ernſtlichen Störungen gekommen, 
ſo daß Verlauf des Kongreſſes im allgemeinen als 
ruhig bezülchnet werden kann. N 


NR 
Die Kongrehreiolution nuch in Lodz 
konfisziert. 
Die heutige Morgenausgabe des Lodzer „Glos Pos 
ranny“ wurde konfisziert, weil in dem Blatt Auszüge aus 
der Reſolution abgedruckt wurden. 


Engliſche Initiative in der Ninderheiten⸗ 


frage. 


Natdonald mit der Aufroltung der Minderheitenfrage im Völterbund beauftragt. 


London, 30. Juni. 86 engliſche Unterhausabge⸗ 
ordnete haben der Regierung eine Petition übermittelt, in 
der der Miniſterpräſident beauftragt wird, die Lage der 
nationalen Minderheiten in den verſchiedenen Staaten 
während der Septembertagung des Völkerbundes zur Sprache 
zu bringen. Die Unterhausabgeordneten ſind der Anſicht, 


Julian Eismond geſtorben. 


Der am Freitag bei einem Autounglück ſchwer verletzte 
bekannte polniſche Schriftſteller Juljan Ejsmond iſt am 
Sonntag nachmittag ſeinen Verletzungen erlegen. Die Leiche 
des verſtorbenen Schriftſtellers wurde nach Warſchau über: 
1 1 nachmittag um 4 Uhr die Beerdigung ſtatt⸗ 

en ſo 


Frether Ueberfall in Lods. 

Noch iſt der Ueberfall auf die Handelsbank in Lodz 
allen lebhaft im Gedächtnis und nicht vergeſſen und ſchon 
haben wir wieder einen frechen Ueberfall in dem Stadt⸗ 
zentrum zu verzeichnen. Im Hauſe in der Petrikauer 14 
wohnt im zweiten Stock der linken Offizine der Kaufmann 
Henoch Frenkiel mit ſeiner Familie, die aus ſeiner Frau 
Genia, der 19 jährigen Tochter Bluma, dem 16jährigen 
Sohne Moszek und ſeiner Schwiegertochter Sonia und 
ihrem 2jährigen Sohne Lolek beſteht. Der Henoch Frenkel 
iſt ein frommer Jude und fährt von Zeit zu Zeit zum 
Rabbiner nach „Gora Kalwarja“. Am vergangenen 
Donnerstag war Frenkiel auch wieder einmal nach Gora 
Kalwarja gefahren. Er ſollte am heutigen Montag zurück⸗ 
kehren. Geſtern um 7 Uhr früh Nopfte es an der Eingangs⸗ 
tür bei den Frenkiels. Der junge Frenkiel wachte als erſter 
auf und ging zur Tür, um dem Klopfenden zu öffnen. Er 
Bag, wer i in Dee Wohnung beet ind erhiekt bie 


daß der Minderheitenſchutz in den verſchiedenen Staaten 
verſagt und die abgeſchloſſenen Verträge nicht eingehalten 
werden. England ſei für die den Minderheiten interna⸗ 
tional zugeſicherte Garantie mitverantwortlich und deshalb 
verpflichtet, einzugreifen, um den Völkerbund in der Frage 
des Minderheitenſchutzes vorwärtszutreiben. 


Antwort, daß ein Kaufmann, der aus der Provinz kommt 
und Gardinen kaufen will, Einlaß begehrt. Moszek Frenkiel 
war über dieſe Antwort ſehr erfreut und öffnete die Tür 
ſofort. Im Türrahmen erſchien ein junger Mann mit einer 
Aktenmappe unter dem Arm. Hinter dem Eintretenden 
drangen aber zum grenzenloſen Schrecken des Moszek vier 
maskierte Banditen in die Wohnung ein. Ehe Moszek 
etwas unternehmen konnte, wurden ihn die Revolver der 
Banditen an die Schläfen geſetzt und er auf dieſe Weiſe 
überwältigt. Die Banditen drangen nun mit vorgehal⸗ 
tenen Revolvern in die Wohnung ein und terroriſierten die 
aus dem Schlafe geweckte Familie des Frenkiel. Einer der 
Banditen forderte nun in jüdiſcher Sprache die Herausgabe 
von tauſend Zloty und drohte den Ueberfallenen mit dem 
Tode. Die Frau des Frenkiel ſchlief im zweiten Zimmer 
der Wohnung zuſammen mit ihrer Schwiegertochter. Als 
die Banditen die Frauen mit Meſſern bedrohten, fing das 
Kind der Schwiegertochter laut an zu weinen. Nun ſchlu⸗ 
gen auch die Erwachſenen Alarm. Die Banditen waren ſo 
überraicht, daß fie in größter Haft die Flucht ergriffen. Nach 
einigen Minuten kleidete ſich Bluma Frenkiel notdürftig an 
und lief auf die Straße, wo ſie mit großem Geſchrei dem 
an der Ecke ſtehenden Poliziſten über den Ueberfall berich⸗ 
tete. Der Poliziſt ſetzte unverzüglich das Unterſuchungs⸗ 
amt von dem Ueberfall in Kenntnis. Die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung führte zur Auffindung verſchiedener Schnüre und 
eines Revolvers. Die Verfolger der Verbrecher war bis 
jetzt erfolglos. (p) 


. 


| 


I een 
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gefundenen 


Tages neuigkeiten. 
Hitze — Hitze. 


Es hat viel Angenehmes und Erfreuliches, einmal 
techt warme und ſchöne Tage zu erleben. Man war ſo froh, 
als der Regen aufhörte, die Sonne endgültig den weiten 
blauen Himmel ganz und gar für ſich einnahm und die Erde 
warm und angenehm machte. Nun aber wird es ein klein 
wenig läſtig. Man fühlt ſich ungemütlich, unfrei und be⸗ 
drückt in ſo großer und andauernder Hitze. Es iſt ſcheinbar 
auch hier wie immer im Leben, man wünſcht ſich etwas her⸗ 
dei und wenn man es hat, iſt man wieder von neuem unzu⸗ 
frieden oder gar enttäuſcht. 

Aber hier bei der Hitze ſcheint es denn doch noch etwas 
andres Eulen Für die, die es fich leiſten fürmen, jeden 
Tag zum Baden zu gehen, iſt es angenehm, und eigentlich 
nicht anders zu wünschen, aber alle haben das „Glück“ nun 
einmal nicht. Wenn man durch die Stadt geht und ein 
wenig die Augen öffnet, iſt man erſtaunt, at. verſchtedene 
Meinung die wohlmeinende Sonne erweckt, wie ſie über⸗ 
haupt das allgemeine Straßenbild verändert. Die Werk⸗ 
tätigen, die ihre ſchwere Arbeit in der Glut der Sonne 
machen müſſen, Arbeit, die ihnen ſelbſt bei normaler Tem⸗ 
peratur ſchon ſo viel zu ſchaffen macht, müſſen öfter als 
ſonſt ermattet innehalten, ſchon um den unaufhörlich rinnen⸗ 
den Schweiß wegzuwiſchen. Es wird ihnen das Hemd ſelbſt 
läſtig. Sie arbeiten mit entblößtem Oberkörper. Und 
ſelbſt dann iſt es doppelt ſo ſchwer. Die Pferde gehen mit 
geſenktem Kopfe, langſam und in bedächtigem Trott, und 
verjagen mit müdem Schütteln die Fliegen von ihrem Fell. 
Und dann die Fußgänger. Keiner tut mehr ſo geſchäftig 
wie ſonſt. Sie haben auf einmal alle Zeit, und ſcheinbar 
ſchaffen ſie ihre Arbeit doch. 

Aber es gibt dennoch Menſchen, die mit ſteigender 
Temperatur immer zufriedener werden. Das ſind die Eis⸗ 
verkäufer. Sie ſtehen bei ihrem Wagen und lächeln der 
Sonne freundlich zu, fie möge doch allen Menſchen ihre 
Strahlen ſo intenſid aufs Fell brennen, daß ihnen in ihrer 
Hilfloſigkeit nichts Beſſeres einfällt, als zur Linderung der 
Hitze, die in und um ihnen iſt, einen Zehner zu opfern und 
ein Stück angenehm und ſchmackhaft bereiteter Kühle zu er⸗ 
ſtehen. Hoffentlich machen der Eisonkel und die Eistante 
ihre Geschäft dabei. Es hat allerdings den Anſchein, denn 
ihre Wagen ſind immer umringt, und bald müſſen ſie bis 
zum Ellenbogen hineinlangen in ihre Töpfe, um noch ein 
paar Waffeln fertig zu bringen. Man kann es ihnen nicht 
vordenken, daß ſie es mit der allzuheißen Sonne ei 

Auch den Kindern nicht, die mit freudigem Gejohle auf 
die Straße ſtürzen. Es fällt auch den Kleinen ſchwer, in 
drückenden Schulſtuben zu arbeiten. Man gönnt ihgen gern, 
bei dieſen Stunden des ſchönen Wetters im Freien zu ſein. 


Die Wahlen in Lagiewniki. 

Vorgeſtern haben in Lagiewniki die Gemeinderats⸗ 
wahlen ſtattß⸗ funden. Von den ſtimmberechtigten 1198 Per⸗ 
ſonen erſchienen kaum 157, wobei das Abſtimmungsergebnis 
. ausfiel: Regierungsblock 3 Mandate, Ch. D. 
3, ſernpartei, 5, Monarchiſten 1. Zum Wojt wurde der 
bisherige Wojt Stawfki gewählt. Die Wahlen in Lagiew⸗ 
niki verdienen aus zwei Gründen eine beſondere Beachtung, 
und zwar durch die verſchwindende Zahl der Teilnehmer 
an der Wahl und durch die Wahl eines Monarchiſten, was 
im Lodzer Bezirk auch nicht gerade etwqs Alltägliches fein 
dürfte. (a) 


Straſen wegen unerlaubten Waſſenbeſitzes. 

Den Polizeibehörden wurde letztens gemeldet, daß 
manche Perſonen im Beſitze von Waffen ſind, ohne die hier⸗ 
zu erforderliche Genehmigung erhalten zu haben. Es wur⸗ 

en daher mehrere Reviſtonen durchgeführt, wobei die vor⸗ 
affen konfisziert und die Beſitzer derſelben 
zur Verantwortung gezogen wurden. Die Diſziplinarabtei⸗ 
lung der Lodzer Stadtſtaroſtei hat nun nachſtehenden Per⸗ 
ſonen Geld» oder Haftſtrafen auferlegt: Joſef Urbankdak, 
Pomorita 64 wohnhaft, 6 Tage Haft (derſelbe hatte an der 
Ecke der Przendzalniana und Przejazd die Straßenpaſſan⸗ 
ten mit einem Revolver, den er ohne Erlaubnis trug, be⸗ 
droht); Jan Piſiorek, Petrikauer 192, zu 50 Zl. Geldſtrafe, 
Otto Steil, Nawrot 81, zu 75 Zloty für den illegalen Beſitz 


eines Flobertgewehres; ferner wurden verurteilt: Emil 


Pfeffer, Rzgowſka 56, zu 50 Zl. Geldſtrafe, Staniflaw Zie⸗ 
linſki für „ſcherzweiſe“ Bedrohung der Straßenpaſſanten 
mit einem Schreckſchußrevolver zu 3 Tagen Haft, und außer⸗ 
dem Boleſlaw Seliger, Abramowfkiego 22, wegen wehr⸗ 
jährigen unerlaubten Tragens eines Revolvers zu 4 Tagen 


Haft. (a) 


Exploſion in einer Sodawaſſerſabrik. 
Die Eimvohner des Hauſes in der Alexandryjſla 26 
wurden geſtern durch eine ſtarke Detonation erſchreckt, die 
aus der in dieſem Hauſe befindlichen Sodawaſſerfabrik von 
S. Z. Fein u. Co. zu vernehmen war. Als der Wächter 
und einige Mieter des Hauſes in das Innere der Fabrik 
eindrangen, ſahen ſie auf dem Fußboden den an der Pabia⸗ 
nicer Chauſſee 92 wohnhaften 37jährigen Arbeiter Marcin 
Erzelak liegen. Der herbeigerufene Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft brachte ihn ins Bewußtſein zurück, legte ihm 
einen Verband an und überführte ihn nach dem Bezirks⸗ 
erankenhauſe in der Zagajnikowaſtraße. (a) 


Autounglück in der Stadtmitte. 

Geſtern trug ſich im Zentrum unſerer Stadt eine Auto⸗ 
kataſtrophe zu, der 4 Perſonen zum Opfer fielen. 
11 Uhr nachts fuhr durch die Petrikawer in der Richtung 
nach dem Place Wolnosci ein Taxameter „Tatra“ Nr. 125, 
in dem ſich 4 Perſonen befanden. In derſelben Zeit kam 
durch die Narutowicza mit übermäßiger Geſchwindigkeit das 
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Zodzer Voltszeltung — Montag, den SU. Juni 1950. 


Taxameter „Chevrolet“ Nr. 281 her jahren. An der 
Ecke der Narutowieza und Petrikauer bemerkte der Chauf⸗ 
jeur des Taxameters Nr. 125 das von der Narutowicza her⸗ 
kommende Auto. Um einem Zuſammenſtoß auszuweichen, 
wollte er das von ihm gelenkte Gefährt ſchnell zum Stehen 
bringen, weshalb er plötzlich nach der linken Seite abbog. 
Infolge der ſchnellen Wendung fiel das Auto Nr. 125 um 
und die darin ſitzenden Reiſenden fielen heraus. Der Chauf⸗ 
feur des Autos 281 ſah nun auch die ihm drohende Gefahr 
und wollte ſchleunigſt nach links ausweichen, wobei er gegen 
das geſtürzte Auto fuhr und es in die Zielonaſtraße hinein⸗ 
ſchleuderte. Die Folgen hiervon waren ſchrecklich, da das 
Auto Nr. 125 vollſtändig zertrümmert wurde und die Rei⸗ 
ſenden unter den Trümmern hervorgeholt werden mußten. 
Die engen der Ktaſtrophe lieſen ſofort zur Hilfe herbei 
und holten von unter den Trümmern des Autvps die vier 
Opfer des Zuſammenſtoßes hervor. Es waren dies der 
Zufuhrbahntechniker Jerzy Krzeminſki aus Adelmowek mit 
ſeiner Frau Edewarda, einem Kinde von wenigen Monaten 
und das Kindermädchen Broniewſka. Bei den Eheleuten 
Krzeminſki ſtellte der Arzt der Rettungsbereitſchaft allge⸗ 
meine rg ee feſt und überführte ſie nach ihrer 
Wohnung. Das Kindermädchen hatte einige Kopfver⸗ 
letzungen davongetragen, während das Kind nur dank dem 
Umſtande, daß es ſich in Kiſſen befand, vor dem ſicheren 
Tode bewahrt geblieben iſt. Beide Chauffeure wurden in 
Haft genommen. Sie waren mit heiler Haut davon⸗ 
gekommen. (a) 5 

Sonntag — Alkohol — Naufereien. 

Dieſe drei eng zuſammenhängenden Sachen haben auch 
diesmal wieder ihre Opfer gefordert. Eins ohne das andere 
iſt bei uns trotz der ſo ernſten Zeit nicht auszudenken. Der 
an der Nawrotſtraße 18/20 wohnhafte Meiſter Kazimierz 
Tuszynſki trug bei einer Schlägerei auf den Scheiblerſchen 
Feldern mehrere Verletzungen am Kopfe und im Geſicht 
ſowie einen Bruch des Schülüſſelbeins davon. Der Arzt der 
Rettungsbereitſchaft legte ihm einen Verband an und brachte 
ihn nach ſeiner Wohnung. Es wurden bei ihm ſchwere Kör⸗ 
perverletzungen feſtgeſtellt. — In ihrer Wohnung in der 
Tolarzewſkiego 35 trug die 54jährige Arbeiterin Aniela 
Kubiak bei einer Schlägerei eine mit einem ſtumpfen Gegen⸗ 
ſtande beigebrachte Kopfverletzung davon. Sie wurde vom 
Arzt der Rettungsbereitſchaſt nach Anlegung eines Verban⸗ 
des am Orte belaſſen. — In ihrer Wohnung in der Za⸗ 
kontna 30 kam es zwiſchen der 44jährigen Weberin Julja 
Bartezat und dem 56jährigen Arbeitsloſen Staniſlaw 
Bartczak zu einer der zwiſchen Eheleuten ſo häufigen Aus⸗ 
einanderſezungen, wenn nämlich der (noch dazu beſchäfti⸗ 
gungsloſe) Ehemann in angeheitertem Zuſtande nach Haufe 
kommt. Von Worten ging man bald zu Taten über, wobei 
beide Kampfhelden ganz erhebliche Kratz» und Schlagwun⸗ 
den davontrugen. Der Arzt der von der „liebevollen“ 
Auseinanderſetzung in Kenntnis geſetzten Rettungsbeveit⸗ 
ſchaft legte den Eheleuten Verbände an und Deren fie in der 
Wohnung. — Im Korridor des Hauſes Nr. 37 in der Straße 
des 28. Kaniower Schüß.⸗Regt. trug die 39jährige Marja 
Golembiowfla mit ſtumpfen Gegenſtänden beigebrachte 
Körperperletzungen davon. — Der am der Nawrot 61 wohn⸗ 
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Jubiläumsfeier des Nadogoszezer Zurnvereins. 


Der Feſtzug. 


Am geſtrigen Tage ging dſe eigentliche Jubiläumsfeier 
vonſtatten. Schon in den frühen Morgenſtunden verſammel⸗ 
ten ſich im Garten „Marcelin“ in der Zgierſkaſtraße 101 die 
Delegationen der Vereine gum Feſtzuge. Die Leitung des 
Feſtes und des Zuges lag in Händen des Herrn E. Schar⸗ 
nik Gegen 9 Uhr war die Formierung des Feſtzuges beendet 
und der Ausmarſch erfolgte unter den Klängen des Muſik⸗ 
orcheſters der Radogoszezer Feuerwehr. Die Vereine und 
Organiſationen marſchierten im Feſtzuge in folgender Reihen⸗ 
folge auf: Voran der Jubelverein mit der Fahne, dem ſich an⸗ 
ſchloſſen: Delegationen der Radogoszezer Polizei und der 
Feuerwehr, Lodzer Sport⸗ und Turnverein, Turnverein „Au⸗ 
rom”, Sportverein „Rapid“, Sportklub „Zjednoczone“, 
Turnvereine „Eiche“, „Dombrowa“, Zgierzer Turnverein, 
judiſcher Sportverein „Bar Kochba“, evang. Kirchengeſang⸗ 
verein „Michaeli“, kath. Kirchengeſangverein „Glorja“, evang. 
Kirchengeſangverein „Polyhymnia“, Turnverein „Kraft“, To⸗ 
maſchower Turnverein „Ruch“, Konſtantynower Turnverein, 
Vereinigung der Handwerker von Lodz und Verein deutſch⸗ 
ſprechender Meiſter und Arbeiter. t alle Vereine waren 
mit ihren Fahnen erſchlenen. Es war ein maleriſch⸗impoſanter 
Anblick, wie die vielen Fahnen im Sonnenglanz in verſchle⸗ 
denen Farben erglänzten. Recht ſchmuck nahmen ſich unſere 
Turner aus, als ſie in einheitlicher Kleidung mit Sportmütze 
in jo großer Zahl ſtramm einhermarſchzerten. Es braucht 
darum nicht beſonders hervorgehoben zu werden, daß der Zug 
überall großes Intereſſe wachrief. Es ging zunächſt nach der 
Herz⸗Jeſu⸗Kirche in Radogoszez zum Feſtgottesdienſt und ſo⸗ 
dann nach dem evangeliſchen Bethaus. Hier wurde der Got⸗ 
tesdienſt auf dem anliegenden Friedhof d Herrn Paſtor 
Falzmann abgehalten, wobei die Geſangvereine „Michaelis“ 
und „Polyhymnia“ die Feier mit Chorgeſängen verſchönten. 

Nach den Gottesdienſten erfolgte der Marſch in geſchloſ⸗ 
jenem Zuge unter Voranſchritt der Muſiklapelle nach dem 
Feſtgarten des Herrn Lange in Langowek. Hier angelangt, 
begrüßte der Präſes des Jubelvereins, Herr Leopold Buſſe, 
die Feſtteilnehmer in deutſcher und polniſcher Sprache, indem 
er allen für die Teilnahme an dem Ehrentage des Radogosz⸗ 
czer Turnvereins dankte und ſie herzlich willkommen hieß. 
Hierbei überbrachte noch der Zgierzer Turnverein in der Per⸗ 
ſon ſeines Vorſtandes, Herrn Werner, ſeine Gratulationen 


und überreichte auch ein Geſchenk. einer noch erfolgten 
e Ned e Aufnahme des Feſtzuges erfolgte gegen 12.30 
Uhr deſſen Auflöſung. 


Durch den langen Marſch in der Hitze erſchöpft, ließen 
ſichs einige Zugteilnehmer ſofort im ſchattigen Grün des Gar⸗ 
tens wohlſein, andere wieder ſtürzten ſich auf das Bierbüfett, 
um die ausgetrockneten Kehlen anzufeuchten. Bald aab es 


2 


hafte 30jährige Arbeiter Henryk Mroz wurde während eines 
Spazierganges durch die Allee des Waſſervinges plötzlich 
durch einen Meſſerſtich im Rücken verwundet. Zu dem Ueber⸗ 
fallenen wurde der Arzt der Rettungsbereitſchaft gerufen 
der ihm die erſte Hilfe erwies und ihn nach dem Kranken- 
hauſe in der Zagajnikowa überführte. — Die an der Roki⸗ 
tinſtaſtraße 11 wohnhafte Staniſlawa Zakrzewſka wurde 
von einem unbekannten Individuum rücklings überfallen 
und mit einem ſtumpfen Gegenſtand verletzt. r Arzt der 
Rettungsbereitſchaft erwies ihr die erſte Hilfe und beließ fie 
am Orte. (a) 5 

Ein neues Opſer des Badens. 

Der 21jährige Einwohner von Dombrowa, Roman 
Nopwakowfli, iſt während des Badens im Dorſe Potok, Ge⸗ 
meinde Bujny Szlacheclie, ertrunken. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. b 

G. Antoniewicz, Pabianieka 50; K. Chondzynſki, Pe 
trifauer 164; W. Sokolewicz, Przejazd 19; . Rembie⸗ 
linſti, Andrzeja 28; J. Zundelewicz, Petrilauer 25; Ka⸗ 
ſperkiewiez, Zgierſka 54; S. Trawkowſka, Brzezinſla 56, 


Die Geibitmordepidemie in Lodz. 
Vier Selbſtmorbverſuche am Sonntag. 


Das traurigſte Zeichen unferer Zeit, die Selbſtmorde, 
nehmen in unſerer Stadt in ganz beängitigender Weiſe zu. 
So waren am geſtrigen Sonntag in Lodz wiederum viele 
Fälle zu verzeichnen, wo Menſchen ihrem elenden Daſein 
freiwillig ein Ende machen wollten und machten. 

In dam Pſerdeſtalle in der Ceglanaſtraße 10 verübte 
der in der Zawiszy 9 wohnhafte 48jährige Franciszek 
Bugaj Solbſtmord durch Erhängen. Die Hausbewohner 
ſchnitten ihn ab und riefen die Rettungsbereitſchaft herbei, 
deren Arzt jedoch nur noch den bereits eingetretenen Tod 
Bugajs feſtſtellen lonnte. Die Leiche des Selbſtmörders 
wurde bis zum Eintreffen der Behörden am Orte belaſſen. 
Der Grund der Verzweiflungstat iſt unbekannt. (w) 

In einer Allee des Poniatowͤſki⸗Parkes trank die an 
der Sosnowaſtraße 6 wohnhafte Aljährige Arbeitsloſe Win 
dyflawa Jendrzejewila eine größere Doſis Jod, um ihrem 
Leben ein Ende zu bereiten. Nachdem der Arzt der Ret⸗ 
tungsberaitſchaſt die erſte Hilfe erwieſen hatte, überführte 
er ſie in bedenklichem Zuſtande nach dem Krankenhauſe in 
Radogoszez. Die Urſache der Verzweiflungstat iſt auf 
Nervenzerrüttung infolge von Erwerbsloſigkeit zurückzu⸗ 
führen. (w) a 


Durch den Genuß von Salzſäure ſuchte die Kilinſkiegg 


Nr. 162 wohnhafte 60 jährige Marjanna Sobierajſla ihrem 
Leben in einer Allee des Waſſerringes ein Ende zu machen. 
Nach einer Magenſpülung wurde fie vom Arzte der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in ernſtem Zuſtande nach dem Radogosz⸗ 
czer Kranlenhauſe gebracht. (w 

In ſeiner Wohnung in der Pabianicer Chauſſee Nr. 3 
trank der 48jährige Arbeitsloſe Franciszek Kaczmarek aus 
Lebensüberdruß ein Fläſchchen Jod leer. Der Arzt der Ret⸗ 
tung&bereitichaft nahm eine Magenspülung bei dem Lebens⸗ 
müden vor und beließ ihn am Orte. (w) 


auch warmes Mittag, das in der friſchen Luft beſonders gut 
mundete. Um die Mittag zeit hatte ſich der Himmel mit einer 
dichten Wolkenſchicht überzogen, und es ſchien, als ob das Feſt 
noch eine Störung erfahren ſollte. Andererſeits wieder trat 
dadurch eine Abkühlung ein, die gewiß von allen angenehm 
empfunden wurde. 

Die Hauptſeier im Garten. 

Der Wettergott war dem Radogoszezer Turnverein den 
gut geſinnt. Bald verzogen ſich die ungemütlichen Wolken 
und das Wetter klärte ſich wieder. Schon in den eeſten eu. 
mittagsſtunden ſetzte dann der Zuſtrom der Gäſte zu der nun⸗ 
mehr ſtattfindenden Hauptfeier ein. Es war das eine ganz 
dem Charakter des Jubel vereins entſprechende Feier. Hier 
und dort, immer wieder konnte“ man den Turnergruß „Gut 
Heil!“ erſchallen hören. Mit jeder weiteren Stunde wuchs 
auch die Stimmung der Feſtbeſucher: einige verbrachten die 
Zeit bei gemütlicher Unterhaltung an den Tiſchen, andere 
ſuchton ſich die Zeit bei Epiel und Tanz zu vertreiben, wobel 
das Tanzbrett 1 8 gute Dienſte lee Auch eine Schau: 
tel und ein Karuſſell waren da, die auf die Feſtbeſucher beſon⸗ 
dere Anziehungskraft ausübten. Nicht unerwähnt ſoll auch 
das gut verſehene Büfett bleiben, das auf viele ebenfalls eine 
große Anziehungskraft ausübte. Das Programm des Nach⸗ 
mittags wurde in erſter Linie durch turneriſche Darbietungen 
beſtritlen. So trat zunächſt die Damenabteilung des Lodzer 
Sport⸗ und Turnvereins unter ae des Turnwarts Herrn 
Triebe auf, die Freiübungen, Keulenſchwingen und Kürturnen 
am Barren ausführte. Es war eine Freude, die ſchönen Leis 
ſtungen dieſer Turnerinnen eee und wohlverdienten 
Beifall war der Dank des Publikums. Außerdem führte der 
Radogoszezer Turnverein umter 3 des Turnwarts Herrn 
Adolf Schöner in exakter Weiſe ein Riegenturnen auf, wäh⸗ 
rend eine aus Mitgliedern mehrerer Turnvereine zuſammen⸗ 
geſetzte Mannſchaft ein uturnen aufführte. Unter anderem 
trat auch die Athletenſektion des feſtgebenden Vereins auf. Bei 
eintretender Dunkelheit wurden von den Turnern des Jubel⸗ 
vereins bei en bengaliſcher Beleuchtung Pyra⸗ 
miden aufgeſtellt. 

Der Radogoszezer Turnverein kann mit Stolz auf die 
Feier ſeines gen Jubiläums zurückblicken. Sowohl der 

ommers am Vorabend des Feſtes als auch die Feſtlichkeiten 
am Sonntag vormittag und die Hauptfeier am Nachmittag 
hr be von einer guten Organiſation und ſtanden auf einer 


hr bedeutenden Höhe, ſo daß ſie dem Verein nur zur Ehre 


gereichen können. Zu wünſchen wäre darum, daß der gelun⸗ 
gene Verlauf des 50jährigen Jubiläums zur weiteren Feſti⸗ 
gung und zum Ausbau des Radogoszezer Turnvereins bei⸗ 
tragen möchte. 

Die Feiern anläßlich des 50jährigen Beſtebens des Rado⸗ 
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goszezer Turnvereins begannen am Sonnabend abend mit 
einem 


Feſtkommers 


im Vereinslolale, Zgierſtaſtraße 150. Etwas lange ließen die 
Gäſte auf ſich warfen. Sie kamen jedoch dann ſehr zahlreich 
und der Vizepräſes des Vereins, Herr Moszezynſki, konnte bei 
vollbeſetztem Saal den Kommers mit einer urzen polniſchen 
Begrüßungsanſprache eröffnen. Der Rückblick über die ver⸗ 
floſſenen 50 Jahre, deſſen beſondere Merkmale wir bereits in 
der Sonntagsnummer zum Abdruck brachten, wurde den An⸗ 
weſenden in polniſcher wie auch in deutſcher Sprach mitgeteilt. 
Es ſei nur noch erwähnt, daß im Jahre 1923 beim Verein 
eine Radfahrerſektion ins Leben gerufen wurde, um deren 
Lebensfähigkeit ſich Herr Edmund Scharnik ganz beſonders 
verdient gemacht hat. Das Ehrenmitglied des Vereins, Herr 
Eduard Kaiſer, läßt es ſich nicht nehmen, die Kommersteil⸗ 
nehmer in der Mutterſprache willkommen zu heißen. Einer, 
er die ganzen Erlebniſſe des Vereins mitmachte, iſt das Grün⸗ 
dungsmitglied, Herr Eduard Ludwig, der in voller Rüſtigleit 
am Verwaltungstiſch Platz nahm. Nachdem der Präſes des 
Vereins, Herr Buſſe, den Anweſenden kundgibt, daß vom 
Verein anläßlich des 50jährigen Jubiläums an den Staats⸗ 
bräſidenten und an Marſcha Pilſudſki Huldigungsdepeſchen 
geſandt werden, trat eine kurze Unterbrechung ein. (Wozu 
auch an Pilſudſti? Kann man ſich für dieſen Mann, deſſen 
Dikkaturherrſchaft die gegenwärtigen furchtbaren Verhältniffe 
in Polen in erſter Linie verurſacht hat, wirklich begeiſtern? 
85 Yu nicht ſchön, päpſtlicher als der Pabſt zu ſein! 
. Rod.). 


Den zweiten Teil des Kommerſes — Entgegennahme der 
Gratulationen — leitete die Geſangſektion des Konſtantynower 
Turnvereins mit den prächtig zu Gehör gebrachten Liedern: 
2 Stiftungsfeier“ und „Alte Eichen“ ein, die wohlwollend all⸗ 
jeitig au genommen wurden. Zunächſt wurden die brieflichen 
und telegraphiſchen Glückwünſche einiger befreundeter Vereine 
ſowie auch Gratulationen von na: Braſilſen und Amerika 
ausgewanderten Turner verleſen. Als erſter Gratulant trat 
der Gauverband der Turnvereine in der Wojewodſchaft Lodz 
auf und überreichte dem Jubel verein ein Diplom. 191 ſeiner 
Rede unterſtrich der Vorſitzende des Gauverbandes, Herr 
Lichmaniak, ganz beſonders den gegenwärtig ſehr vernach⸗ 
läſſigten Turnſport und fordert den Verein auf, gemeinſam 


ſeres Blat 
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mit anderen Turnvereinen und mit dem Gauverband tüchtig 
zu arbeiten, um den edlen Turnſport wieder auf eine gebüh⸗ 
rende Höhe zu bringen. Der Gratulant des Konſtantynower 
Turnvereins unterſtreicht die Einigkeit und gegenfeitige Unter⸗ 
ſtützung der Turnvereine. Der Turnverein „Dombrowa“ er⸗ 
achtet es als Pflicht. den Jubelverein daran zu erinnern, daß 
wir an dem feithalten müſſen, was unſere Väter geſchaffen 
haben. Der Turnverein „Kraft“ geeift tiefer in das Turn⸗ 
weſen ein und unterſtreicht ganz beſonders, daß die heutige 
Jugend jündigt, indem fie dem Turnſport jo weni: Intereſſe 
entgegenbringt. Es muß mit allen Mitteln verſucht werden, 
die Jugend dafür zu gewinnen. Der Lodzer es und Turn» 
verein unterſtreicht die Einigkeit und die be offenheit in dem 
Gauverband. Ebenfalls warme Worte und lückwünſche wid⸗ 
meten dem Jubelverein der jüdiſche Sportverein „Bar⸗Kochba“, 
der Turnverein „Eiche“, der Tomaſchower Turnverein, der 
Sportverein „Rapid“, die Geſangvereine „Gloria“, Poly⸗ 
hymnia“, St. Michaeli, der Mufifverein „Stella“, die Rado⸗ 
gozsczer Feuerwehr ſowie der Vertreter der „Lodzer Volks⸗ 
zeitung“. Allen Gratulanten dankten in ſinnreichen Worten 
der Präſes des Vereins, Herr Buſſe, und das Ehrenmitglied 
Kaiſer. Den offiziellen Abſchluß des Kommerſes bildete die 
Darbringung von drei Liedern durch den Konſtantynower 
Turnverein, die den Turnerſängern einen brauſenden Applaus 
einbrachten. Der weitere unoffizielle Teil verlief in beſter 
7 bei gemeinſamem Geſang und anregender Unter⸗ 
haltung. 


Das 2. Bundes poſaunenfeſt in Lodz. 


Die zweite große Feier, die die Lodzer Deutſch geſtern 
zu ee hatten, war das Bundespoſaunenſeſt der Ver⸗ 
einigung der evang. ⸗luth. Poſaunenchöre Polens. Die Feier 
wurde bereits am Sonnabend mit einem Feſtgottesdienſt und 
der Generalverſammlung der Vereini g eingeleitet. Geſtern 
fand die eigentliche Feier im Garten Sielanka ſtatt, wohin die 
Poſauniſten nach einem Gottesdienst in der St. Johanniskirche 
in geſchloſſenem Zuge marſchierten. Sowohl der Zug als auch 
das große Maſſenfeſt waren ſehr eindrucksvoll und impoſant. 
Wegen Raummangels können wir den Feſtbericht heute nicht 
ade Einen eingehenden Bericht über das Bundes⸗ 
poſaunenf 1 — 5 unſere Leſer in der morgigen Ausgabe ums 


Die Cigameiſterſchaft. 


8. Gb. u. To. s erſte Niederlage in Lodz. — Ehrenpolles Ergebnis des L. K. G. in Kralau. 
Ueberraſchung in Lemberg. 


Der geſtrige Sonntag brachte eine Reihe von Spielen, 
bie aber mit erwarteten Siegen der Favoriten endeten, 
2 0 die Ergebniſſe ſelbſt überraſchen. In Krakau 
wurde LKS. von dem Tabellenführer Cracopia nur ganz 
knapp geſchlagen und Warta ſicherte ſich mit einem 4:0⸗Sieg 
über Czarni den zweiten Plaß in der Tabelle. Pogon und 
Legja lieferten ſich in Lembeng ein unentſchiedenes Spiel. 
Der L. Sp. u. Tv. enttäuſchte durch eine Niederlage gegen 
Garbarnia, deren Angriff ſich fabelhaft präjentierie, ſeine 
Anhänger. g 


Verdienter Sieg der Krakauer. 


E. R. Vor ungfähr 1500 Zuschauern lam auf dem 
WS S.⸗Plaz das Ligameiſterſchaftsſpiel zwichen den oben⸗ 
erwähnten Mannſchaften zur Durchführung. Allgemein 
vechnete man mit einem Siege Garbarnias, aber im Stillen 
hoffte man doch auf einen neuen Sieg der tapferen Elf des 
L.Sp.u. T. Leider wurden die Lodzer zum erſtenmal auf 
ihrem Boden beſiegt. Die Niederlage jedoch war volllom⸗ 
men verdient, denn die Gäſte waren den Platzherren, na⸗ 
menklich aber in der erſten Spielhälfte, glatt überlegen. 
Garbarnia befindet ſich, ihrem letzten Spiel nach zu urtei⸗ 
len, in glänzender Form und wird für alle Ligamannſchaf⸗ 
ten ein fehr ſchwer zu nehmendes Hindernis ſein. Der beſte 
Mannſchaftsteil war zweifelsohne der Angriff mit dem 
Innentrio Jokſch⸗Smoczel⸗Pazurek an der Spitze. Eben⸗ 
falls gefiel der reer a rechte Flügelſtürmer Mazur, 
der auch zwei Treffer auf ſein Konto buchen konnte. Die 
Lodzer Verteidigung vermochte dem ſchnell kombinierenden 
und placiert ſchießenden Sturm der Gäſte wenig Widerſtand 
entgegenzuſezen. Die Backs waren entſchieden zu langſam, 
Mikolajczyk wies zu wenig Beweglichkeit auf feinem u 
wohnten Mittelläuferpoſten auf. Die Seitenhalfs dagegen 
hatten Mühe und Not, die gefährlichen Fl ſtürmer in 
Schach zu halten. Dem guten Schiedsrichter Adamſki ſtell⸗ 
den ſich die Mannſchaften in folgenden Aufſtellungen: 

Garbarnia: Wojciechowſki; Jeſionka, Konkiewicz; 
Slwarczewſki, Wilezkiewicz, Nagraba; Mazur, Jokſch, Smo⸗ 
cezk, Pazurek, Bator. . 

L. Sp. u. To.: Triebel; Wildner, Milde; Wyppych, Mi⸗ 
kolajezyl, Triebe; Franzmann, Herbſtreich, Krulewiecki, 
Voigt, Bergmann. 

Bei den Lodzern machte ſich beſonders das Fehlen des 
bewährten Torwarts Falkowſki bemerkbar, der wegen 
lleiner Unſtimmigkeiten nicht erſchienen iſt. Der Erſatz⸗ 
tormann Triebel hätte zwei Tove verhindern können. 


Der Spielverlauf: Das Treffen beginnt mit einem 
Herbſtreich 


Knalleffekt, denn ſchon in der erften Mimute hat 


Sofort ſind die Krakauer wieder in der Hälfte . 
Einige leichte Bälle fängt Triebel 
unſicher. Angriff Garbarnias kombiniert ſehr ſchnell 
und genau, die Lodzer Verteidiger mehren fich nach allen 
Regeln der Kunſt. Endlich erscheinen die Platzherren wie⸗ 
im Angriff, Voigt verſchießt aber ganz knapp. 
Herbſtveich wird hierbei verletzt und muß wenige Minuten 
das Spielfeld verlaſſen. Garbarnia ift weiter überlegen. 
Nach einer Flanke von Bator und einem kurzen Zweikampf 
vor dem Tore ſchießt Smoczek unhaltbar ein. Ein Ki 
Triebels verhilft die Gäſte zu dem Führungstreffer. Jokſch 
befand ſich allein vor dem Tore, ſchießt aber dem Torwart 
in die Hände, der das Leder entgleiten läßt. Bator beſorgt 
den Reſt und es heißt 2:1. In der 30. Minute fällt der 
dritte Treffer durch den Rechtsaußen Mazur nach einem 
taktiſchen Schnitzer des Halfs Triebe. Ein Freiſtoß gegen 
Garbarnia wird von Herbitveich knapp neben die Sta 
köpft. Halbzeit 3:1. — Bereits in der 3. Minute erhöht 
Bator nach einem Zuſpiel von Pazurek auf 4:1. Die Lod⸗ 
zer werden nun bedeutend beſſer. Zahlreiche Torſchüſſe 
macht der nicht ſichere Torwächter Wojciechotvfki unſchäd⸗ 
lich. Ein Elfmeter in der 21. Minute wegen Hands wird 
von Krulik verwandelt. Garbarnia hat bange Momente zu 
überſtehen. Die Lodzer ſind bis zum Spielſchluß glatt 
im Vorteil, doch glückt abjofut gar nichts. 
Garbarnja hat das Spiel verdient gewonnen. Tech⸗ 
0 und taktifch waren fie den Lodzern einwandfrei über⸗ 


der Stand der Ligameiſterſchaft. 


a 3 2 
— 

e reine 2 
e 
& S denen 
1. Ctacodia 10 8 — 2 20 8 16 
Worta 11 7 ‚ w- N 1 218 
3. Wlola 7 6 2 1 21 12 14 
8 8 7 4 3 — 14 6 11 
5 Rus 9 4 2 3 18 16 10 
6 L. Sp u. Tv. 9 3 3 3 15 16 5 
7. Polonia 10 3 3 4 18 19 9 
8. L. K. S. 111 3 2 8 . 21 
9. Pogon nn 
10 Garbarnia 10 1 2 6 20 30 6 
11. Czarni 9 — 4 5. 5 17 4 
12. Warszawlanka 9g 1 1 7 10 30 3 


Cracovia — LKS. 1:0 (1:0). 

Krakau. Das Ergebnis dieſer Begegnung war für 
Krakau eine große Ueberraſchu Allgemein wurde mit 
einem haushohen Sieg der Platzherren gerechnet, jedoch es 
kam wieder einmal anders. LKS. war durchaus gleich⸗ 
wertig, in der zweiten Spielhälfte boten ſich den Lodzern 
zahlreiche Torgelegenheiten, die aber nicht verwertet wur⸗ 
den. Das einzige Goal ſchoß Koſſok in der 3. Minute, der 
einen Elfmeter verwandelte. Schiedsrichter Dr. Niedz. 


wirſki. 
Warta — Czarni 4:0 (0:0). 
Poſen. Czarni war bis zur Pauſe ein gleichwertiger 
Gegner, nach dem Platzwechſel beherrſchte Marta das Feld 
und ſchoß 4 Treffer durch Sroka und Staliniti. 


Pogon — Legja 0:0. 

Lemberg. Die Leiſtungen beider Mannſchaften be⸗ 
friedigten nicht. Legja war überlegen, vermochte jedoch 
keine Tore zu erzielen. Pogon hätte bei etwas Glück der 
Sieg erringen können. a 


Ungarn in Polen. 
Ferenczvaros — Polonia 4:2 und 5:0. 


Am vergangenen Sonnabend und Sonntag gaſtierte 
die ausgezeichnete ungariſche Sopbelmannidaft Seemann 
ros in Warſchau. An beiden Tagen war Polonia der Geg⸗ 
ner. Das erſte Spiel brachte den Gäſten einen 4:2⸗Sieg, 
am Sonntag wurde Polonia mit 5:0 beſiegt. Tore ſchoſſen 
Talzacs 3, Kohut und Raſcho. 


—— 


Lodzer Fußball. 
Orkan — Ha 1:0 (1:0) 
Touring — Pier 270 (1:0) 
Burza — LKS. Ib 3:2 (1:0) 
PTC. — Union 3:0 
Sokol — Widzew 2:0 (1:0) 


der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Torverbälinte 
1. W. K. S.. »13 19 26: 9 
2. Touring » 12 18 38:14 
3. 8,8616 11 15 32:13 
4. Burza⸗ „ 13 14 22:24 
5. H koab „ 12 18 24:17 
6. P. T. C. . » 18 18 23:27 
7. Bieg 12 10 18:22 
8. L Sp. u To. 10 12 10 21:23 
9 Difane 11 10 22:23 
10. Wirgem „12 0 14:20 
11. Wilons „ „11 8 16:27 
12, Sokol » » 11 7 20:38 

Polen — Schweden 30:13 
im Damenkorbball. 


Krakau. Der Damenkorbball⸗Länderkampf Polen 
Schweden endete mit einem hohen Sieg der polnischen 
Damen, die mit 30:13 Punkten ſchlugen. Es 
gefiel beſonders Frl. Kwasniewſta (Lodz) und Wojnarowſla. 


Gzamota Stiegermeifter von Polen. 


Warſchau. Die Fliegermeiſterſchaften von Polen 
zeichneten ſich wiederum durch fatale Organiſation aus. 
Die Lodzer Teilnehmer ſind noch weit von ihrer Höchfte 
form entfernt. Es gefiel lediglich Schmidt. In das Finale 
elangten Szamota und Podgurſti. In beiden Läufen 
ſtege Szamota, ſomit zum zweitenmal die Polenmeiſter⸗ 
ſchaft erringend. 


Um den Pokal der Nationen. 


Genf. Am vergangenen Sonnabend wurde das Tun 
nier um den Pokal der Nationen mit dem Spiele Vienne 
(Wien) gegen Serbette (Genf) begonnen. Die Wiener 
waren ihrem Gegner glatt * und ſiegten mit nicht 
weniger als 7:0 Toben. Die Genfer verſagten in jeder Bes 

ehung. Am Sonntag wurden dieſe Spiele mit dem Tref⸗ 

en des vorjährigen deutſchen Meiſters Sp. V. Fürth fort: 

ſetzt, der gegen den franzöſiſchen Cupſieger Sete antrat. 
Dee Deutſchen ſiegten nach Verlängerung mit 4:3 Toren. 
Slavia beſiegte den belgiſchen Meiſter mit 4:2 


Ambroſiano Italiens Meiſter. 

Am vorletzten Tage der Meiſterſchaft von Italien 
ſicherte ſich Ambroſtano⸗Mailand mit einem Siege über 
Juventus mit 2:0 Toren die Meiſterſchaft von x tal ien. 
Ambroſiano und Genua 93 werden Italien bei den Spielen 
um den Mitropacup vertreten. 


Rabrennen in Vintennes. 

Auf der Municipal⸗Bahn in Vinoennes gelangten am 
0 die Vorläufe für den Stadtpreis Berlin zum Aus⸗ 
trag. Die deutſchen Farben waren durch Rütt und Engel 
vertreten. Engel wurde im erſten Vorlauf geſchlagen, mäh- 
rend Rütt im zweiten ausscheiden mußte. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Heike. f 
Serausgeber Ludwig Kuk. Druck «Prasa>, Oubz Betrikauer 10% 
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Sein Blick ftreifte Helga. Ob die vielleicht noch sn 
m bar im Haufe hatte? 

Inge Herbſtreith, die Oskar Hüttel gegenüber ſaß, 
flüſterte dieſem zu: 

„Meine Tante Helga iſt heute ganz entzückend an⸗ 
gezogen.“ 

ea wandte ihr fein Geſicht zu und gab gleichfalls 
zurück: 

„Nicht nur entzückend angezogen, nein, fie ift entzückend. 
Aber wieſo Tante? Sie ift meines Erachtens zur Tante 
noch viel zu jung.“ 

„Meine richtige Tante iſt ſie nicht. Ich nenne ſie nur ſo. 

Aber jung — jung iſt ſie nicht mehr.“ 
„Frauen ſind ſtets ſo jung oder alt, wie ſie ausſehen“, 
belehrte Oskar ſie in gedämpftem Ton. Und dabei ſah er 
Inge an, mit einem Blick, der ſagte: Helga iſt ſchöner als 
du, und daher auch begehrenswerter. 

Inge lächelte. Es war ein ſchmerzliches Lächeln, das 
um ihren blaſſen Mund zuckte, das ausdrückte: Du willſt 
ſie jung ſehen, weil du in ſie verliebt biſt. Du biſt bis über 
die Ohren in fie verliebt, 

Es konnte ja auch gar nicht anders fein, denn Helga 
ſah blendend aus. Sie war blumenhaft ſchön in ihrer mäd⸗ 
chenhaften Schlankheit, in ihrer Gepflegtheit. Man konnte 
ihr ihre Jahre wirklich nicht anſehen. Wenn man ſo aus⸗ 
ſah wie Helga, kam es auf die Zahl der Jahre auch gar 
nicht an. 

Zum Beiſpiel konnte Eugen ihr nachrechnen, wie alt 
ſie war. Ein Jahr war ſie jünger als er — alſo ſiebenund⸗ 
dreißig Jahre. Eugen war auch verwirrt von ihrer Schön⸗ 
heit. Inge merkte es daran, daß Eugen es ängſtlich ver⸗ 
mied, in Gegenwart feiner Frau auf Helga zu ſehen. Sie 
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% Podzer Turnverein „Dombrowa' 


I p Am Sonntag, den 6. Juli l. J., 
begeht unſer Verein ſein 


32. Stiftungsfest 


mit folgendem Programm: 1) Vorm. 8½ Uhr: 
Preisturnen; Sammelpunkt: im Garten „Zacisze“ 
Rzgowſkaſtraße 56; 2) pünktlich um 2 Uhr nachm.: 
Ausmarſch des feſtgebenden Vereins und der zur 
Feier eingeladenen vereinigten Turnvereine der 
Wojewodſchaft Lodz nach dem Vereinsgarten 
Tuszynſkaſtraße 170190; 3) nachm. 3 Uhr: Schau⸗ 
turnen der vereinigten Turnvereine; 4) allge⸗ 
meine Freiübungen; 5) Scheibeſchießen, Glücksrad 
und andere Unterhaltung; 6) abends: Pyramiden 
bei bengaliſcher Beleuchtung. — Nach Schluß des 
Programms: Tanz unter den Klängen d. Chojnacki⸗ 
ſchen Muſtkorcheſters. — Das Ffeſt findet bei jeder 
Witterung ſtatt. 
Iumummmmmunmuununmmunummannunnummm 
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tannte ihren Bruder; wußte, vaß er es nur darum ver⸗ 


mied, um ſeine Frau nicht zu beunruhigen. Er liebte ſeine 
Frau, aber das konnte nicht verhindern, daß er von Helgas 
Schönheit Notiz nahm. 

Es hatte ſich ſeit geſtern eine Veränderung in Eugen 
vollzogen, und zwar eine geradezu auffallende. Er ſchien 
ſtill in ſich gekehrt, aber in ſeinem Innern war alles auf⸗ 
gewühlt. Seine ſchmalen, beſeelten Künſtlerhände ver⸗ 
rieten dieſe Aufregung. Armer Junge!, dachte Inge. Ihr 
Blick ging von ihm zu Lore. 

Wie Lore ausſah; ſo traurig und vergrämt. Wie un⸗ 
ſcheinbar ihr liebes Geſicht neben dem Helgas erſchien. 
Wie es dagegen verblaßte. 

Und ſie war viel jünger als Helga! — Arme Lore! — 
So viel hatte ſie auf ſich genommen; alles Schwere ertrug 
ſie aus Liebe zu ihrem Manne. In ihrer Ehe war ihre 
einſtige Friſche verblaßt. Wie troſtlos doch, genau beſehen, 
ſo eine Ehe war. Eine Ehe, in der die Frau Laſtträgerin 
war. 

Nun, ſie wollte ſich für eine ſolche Ehe bedanken. 

Oskar Hüttels Feſſeln, die ihn an Inge banden, locker⸗ 
ten ſich, ohne daß er eine Ahnung davon hatte. 

Eugen Herbſtreith ſah zu ſeiner Frau hin, mit einem 
ermunternden Blick, die Tafel aufzuheben. 

Lore Herbſtreith erhob ſich. Inge trat zu ihr. 

„Ich gehe noch aus — ins Kino. Du haſt doch nichts 
dagegen?“ 

„Nein, gar nichts“, erwiderte Lore. In dieſem Augen⸗ 
blick verließ Bubi das Zimmer. ) 

Lore fragte Ingelene: 

„Wird Doktor Hüttel dich begleiten?“ 

Hüttel, als er ſeinen Namen hörte, wandte ſich zu 
ihnen. 

„Ob ich was...?“ fragte er. 

„Nichts“, entgegnete Ingelene. 

„Meine Schwägerin geht ins Kino“, erklärte Lore. „Ich 
fragte fie, ob in Ihrer Begleitung.“ 

„Wenn Fräulein Herbſtreith meine Begleitung wünſcht 
— ich bin gern bereit.“ 
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Verein Deuiſchſprechender Katholiken, 


Lobz. 


Sountag, den 6. Juli, veranſtaltet der Verein im Park 
„Sielanka“, Pabianicer Chauſſee Nr. 59, ein 


Großes Gartenfeſt 


mit ſehr reichhaltigem Programm: a 


Konzert — Kahnfahrt — Scheibenſchießen — Glücksrad 


Kinderpolonaiſe — Tanz und verſch. andere Ueberraſchungen. 
Reichhaltiges Büfett. 
Beginn des Feſtes um 1 Uhr nachmittags, doch iſt der Garten ſchon von 


10 Uhr früh geöffnet. 


Wir bitten die geſamte deutſche Geſellſchaft von Lodz und Um⸗ 
gebung, an diefem Feſte teilzunehmen, und damit unferen Karitas⸗ 
Die Verwaltung. 


erein gütigſt zu unterſtützen. 


Reichhaltiges Büfett. 


„Nein, Dante”, jagte Ingelene kurz. „Ich habe mich 
bereits mit Fräulein von Senftleben verabredet. Die 
Herren Loth und Pfötchen werden uns begleiten.“ 

Ingelene hatte eine geheime Wut auf Oskar; die woll 
ſich austoben, indem fie ihn kränkte. Sein Geſtändnis vs: 
vorhin, daß ihm Helga gefiel, war doch eine unerhörte 
Rückſichtsloſigkeit gegen ſie. Dieſe mußte ſie ihm heim⸗ 
zahlen. Sie wandte ſich an Adda, die mit Loth und Pföt⸗ 
chen ſprach. 

„Wir müſſen uns beeilen“, ſagte ſie, „um neun Uhr be⸗ 
ginnt das Spiel.“ 

Paul Loth ſah auf ſeine Uhr. 

„Es iſt eben erſt acht Uhr, Fräulein Herbſtreith. Wir 
brauchen uns nicht zu überſtürzen.“ 

„So — erſt acht Uhr? Dann haben wir noch Zeit. Wie 
nützt man die nun am beſten aus?“ 

Sie ſah zu ihm auf. Sein Blick ſenkte ſich in den ihren. 
Sie fühlte ihr Herz ſchneller ſchlagen, wurde rot. 

„Ich würde vorſchlagen, einen Gang durch den Garten 
zu machen; aber dafür ſind Sie wohl nicht?“ 

„Nein, eben nicht; es regnet ja.“ 

„Es nieſelt.“ 

„Immerhin — es iſt kein Wetter für eine Garten 
promenade.“ 

Er lächelte. Dabei wurden ſeine weißen Zähne ſicht⸗ 
bar. Ingelene fiel das angenehm auf. Sie ſah einen 
Augenblick auf feinen Mund, der ihr plötzlich fo gefiel, 
daß ihr Blick wieber von ihm angezogen wurde. Daß Loth 
gut ausſah, hatte fie ſchon früher bemerkt, aber heute fiel 
es ihr ganz beſonders auf. In ſeinem von Luft und Sonne 
gebräunten Geſicht, mit der freien, breiten Stirn, den 
dunklen Augen und der fein gebogenen Naſe, war Klug⸗ 
heit und Güte. Das bemerkte fie erſt jetzt in dieſem Augen⸗ 
blick und wunderte ſich, daß fie es nicht früher wahrgenom⸗ 
men. Er hatte ihr ſehr viel den Hof gemacht, aber bei ihr 
wenig Beachtung gefunden; ſie hatte Hüttel, der elegar 
war, ihm vorgezogen. Schadel, dachte fie. Dieſer hier 
ſicher viel wertvoller, als der andere. 


UW 

en bdbbtbstit tüm 
Fel. 190-48. Ei 

CENTRALNA, Piotrkowska 116. — 


ſtellt zu jedes Quantum Eis an Privatwohnun⸗ 
gen, Reſtaurattonen, Fleiſcherelen etc. 


Telephonanruf genügt. 
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Heilanstalt 
der Opezlalärzte für veneriſche Krankheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 

an Sonn⸗ und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
UAnsſchllehlich venerlſche, Blaſen⸗ u. Hauiironbolten 
Blut⸗ und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 

Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 
Licht⸗Helllabinett. Kosmetiſche Heilung. 


Spezieller Warteraum für Frauen. 
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KINO SPÖLDZIELNI Fe e 


SIENKIEWICZA 40. 
Kino im Garten! 


Heute und folgende Taue: 
Die luftigfte Komödie. 


Eine Fülle von ulkigen Ueberraſchungen! 


„Liebesabenteuer“ 


In der Hauptrolle der Liebling des Publikums 


Farcu bieblke ide me 


Hilda Nauſch. 
Nächſtes Programm: 
„der Weltbrand“. 

Drama. — In den Hauptrollen: Oillian Hall⸗Datzis, 
John Stuart und Jameſon Thomas. 
Eintritts e bedeutend ermäßigt: an Wochen⸗ 
tagen: W 1 l., 2. Platz 80 Gr., 3. Plag 1 
an Sonn» u. Feiertagen: 1. Platz 1,50 Zl., 2. Platz 


1 3L, 3. Platz 75 Gr. Zur erſten Vorſtellung alle 
Plätze zu 60 Gr. — Für Mitglieder 80 Groſchen 


— ——ͤů— ( — — —— — 


Lodz, dnia 28 czerwca 1930 roku 


OGLOSZENIE. 


Podaje sie do wiadomosci, Ze ogloszenia 
Wydzialu Podatkowego — Magistratu m. Eodzi 
o licytacjach ruchomosci umieszczone beda 
tylko w Dzienniku Zarzadu m. Eodzi. 

Dziennik Zarzadu m. Eodzi ukazuje sie 
we wtorek kazdego tygodnia i jest do naby- 
cia w Oddziale Prasowym Magistratu (plac 
Wolnosci Nr, 14). 

MAGISTRAT m. LODZI 


Przewodniczacy Wydzialu 


Podatkowego: 
» L. Kuk 


Prezydent: 


(—) B. Ziemiecki. 


Nadegoszezer evang.⸗lutherſſcher 
Kirchengeſangverein. 


Am Sonntag, den 6 Juli d. J, 
findet im Garten „Martelin“ an der 
Zgierſka Nr. 101 ein 


großes Gartenfeſt 


verbunden mit Sternſchießen, Scheibeſchleßen für Damen 
und Herren, Pfandlotterie. Glücksrad, Kinderumzug und 
andere Ueber · MNufit unter Leitung des Kapell⸗ 
raſchungen ſtatt. NER meiſters Herrn J Chojnacki, 
Reichhaltiges Büfett am Platze en 
Beginn des Feſtes um 2 Uhr. 

Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins ladet 
hiermit herzlichſt ein der Vorſtanb. 


NB. Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am 
Sonntag. den 18. Juli ſtatt 5174 


Dr. Heller 


Spezialarst Harıts 
4.Geſchle aniheiten 


Nabwrolſtr. 2 


Tal. 7:89. 
Empfängt 
non 1—2 und 4—8 abends 
Für Frauen ſpeziell von 4 
bis 5 Uhr nachm. 


| 


Ein 
Dienstmädchen 


deutſch u. polniſch ſprechend, 
für alle Arbeiten, ſofort 
geſucht. Sienkiewicza 50 
(Konditorei). 5176 
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die Graphiſche Anſtalt von 


J. Baranowfti 


Lodz, Betritauer 109, Tel. 38-60 


führt jegliche ins Jach ſchlagende Arbeiten ſchnell, äußerſt 

geſchmackvoll und zu Konkurrenzpreiſen aus, und zwar: 
Altienſormulare, Programme, Preisliſten, Ziriulare, Billeits, 
Rechnungen, Quittungen, Firmenbrieſbogen und Meine 
randuns, Bücher, Werte, Netrologe, Adreſſen, Proſpette, 


Für deutſche Vereine 10 Prozent Ermäßigung. 


ZUHRINEIRERUERGPRENIHRARERRIBEHLGBEBRERRERERERERKNINK 


FTIAHBRENUNELUKENERUUHKSHRRAEHENEIUNKAERRRAHRNNERHIKHNNIN 


Baratııng 3 Zlotn. 


Wie kommen Sie 


zu einem ſchönen 
Heim? 


Zu ſehr guten Zahlungs⸗ 
bedingungen erhalten Ste 
Ottomanen. Shiaibänte, 

6 Matratzen, 
Stühle, Tiſche. Große 
Auswahl ſtets auf Lager. 
Solide Arbeit. Bitte zu be⸗ 
ſichtigen. Kein Kaufzwang. 

Tapezierer 


A. BRZ EZ NS l, 
Sienliewicza 52 
(Frontladen, Ecke Nawrot). 


Dr. med. 


Feldmann 


Geburtshilfe u. Franen⸗ 
Krankgeiten 
Mgowꝛfla 5, rel. 101⸗08 
i Uhr nahm. 


n der 
Heilanſtalt Petrikauer 62 
von 530780 abends. 


— 


Ho trzebna 


uczenica 


do pracowni sukien 
6 sierpnia 25. 


Ein gutgehendes 


Galan te rie geſchäft 


mit angrenzend. Wohnung 
umſtändehalber zu verkau⸗ 
fen. Zgierſka 83. 


Gebrauchte 


Jchulbücher 


kauft u. zahlt d. höchſt. Preiſe 
Buchhandlung KRV SZ EK 
Pomorſka 15. 


Kleine 
Anzeigen 


in der „Lodzer 
Volks zeitung“ 
haben Erfolg!! 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Stadt- Theater: Dienstag: Gastspiel der 


Wilnaer Truppe 
2 Ostropola* 


„Opowiese o Herszlu 


Revue:Theater im Staszic-Park: Montag 
und Dienstag „Tylko u nas“ 

Casino: Tonfilm „Das tolle Mädel“ 

Grand Kino Tonfilm, Hochzeit in Hollywood“ 

Splendid: Tonfilm: „Die Nachtwache“ 

Beamten-Kino: „Liebesabenteuer“ 

Corso „In der Macht eines Abenteurers“ u. 
„Zur Ehre des Vaterlandes“ 

Luna: „Süßigkeit der Sünde“ u. „Liebeleier 


des Kapitäns Lasha“ 


Przedwiosnie: „Wilde Liebe“ 


